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Sttm Sahuljofumbau in ©arganS. SBßte bem @ifett=
bahnamtëblatt zu entnehmen ig, geht eë mit bem Sahn«
hofumbau in ©atganS nun bödj enbltdf) oorwärts. SJiit
bem Sau beS neuen ®tenggebäubeS foû tn allernäcbger
Bett begonnen werben, roährenb bte Umbauten im Stuf-
«ahmegebäube, bie räumliche ©Weiterung mit Uarer
SluSfdhetbung non SBarteräumen unb SBirtfcljaftSlofalen
auf baS 3a|r 1930 »erlegt merben füllen.

©rweitetung Der ©etlftStte Sarmeiweib (3largau).
Stte fantonale £>eilgätte Sarmelmelb leibet unter etnem
unhaltbaren Raummangel; tn einigen gälten rnugten
Kranïe oon ber Slnmelbung an nter SÜonate lang marten,
bis fie Aufnahme in baS Sanatorium fanben. ®er Sor«
ftanb beS §eilgätteoerelnS plant nun etne bouline @r«

Weiterung tn ber SBelfe, bag ein jmetfiocfigeë KhtbergauS
wit norgebauten offenen Setraffen unb angebauter 3lrzt=
Wohnung erfteUt mürbe. ®er ©rroetterungSbau foH 40
bis 50 Klnber aufnehmen îônnen. ®er Kogenooranfchlag
beziffert geh auf 600,000 gr. ; roenn ber Sunb unb ber
Kanton fe ein SStertel ber Kogen übernehmen mürben,
blieben immer nodjj 300,000 granfen burdh ftelroilltge
©penben ju bedien. ®te ©eneraloerfammlung beS föeii«
gätteoerelnS mirb bemnäthft über baS ^ßrojeft Sefc|lug
faffen.

®te 23öl!erbunb5bauten. Radhbem ber SölferbunbS«
tat in SRabtib bie oom günferauSfchug ber SölferbunbS«
oetfammlung begutachteten Saupläne für bie neuen 93öl-
"erbunbSbauten enbgültig genehmigt hat, teilte baS SSI«
terbunbSfefretariat einige photographie Repro«
buftionen ber ©ntmfirfe auS. ®er gefamte Sau«
lomplej jerfäOt befanntllch in brei Seile: ben ©aalbau
ber SölferbunbSoetfammlung, ein mächtiges quabratifdljeS
©ebäube mit gadfjet Kuppel unb p feiner ©ette ftarï oorge«
jagert unb mit ©alerten mit ihm oerbunben ItnfS ba§ Sib«
üothefgebäube unb rechts tn gletdher |>öhe unb fpm»
Wetrifdjjer ©eftaltung ber ©igungSfaal beS Söller«
bunbSrateë unbbte ©efretariatSbureauS. ®te
öefamte grontlänge tn geraber Stnte migt 360 m. üJtan
bat fomit mit etnem fehr auSgebehnten ©efamtbau p
Rechnen, ber tn fonoentionellem Renaiffancepalaggil ge«
halten ift unb im übrigen jefct anf bem Silb rec^t har«
Wonifdj ausgeht. ©benfo erfc|etnt feine ©lieberung nidht
"ugefdhidtt, unb eë paßt fidt) bem beftehenben Slriana«
Wufeum redht glüdfltdh an. SteHetcht ift ba§ ©rgebnis
b^ langen ©tubten unb Umarbeitungen ber fünf Slrcfg«
««en pm Schlug bodh nodh etroaS beffer als man lange
Bett p befürchten reichlich ©runb hatte.

2Mels bnulidfc ßhttnndtfung.
furzer 3ett jtnb tn Siel zwei Rlonumentalpaläge

w* „©dhaufpiel« unb Sheaterbauten" erftanben.
Site eine btefer 3Jtonumentalbauten befinbet ftdh an
oetîehrSreidhen 3entralgrage. ©egenmärtig merben

®°*t fämtlidhe armierten Setonträger unb ®edfen ge«
fioffen. ®te bort arbeitenbe Saufirma, Vetren |> a b o r n

£of, Slrdhiteften unb godh= unb Stefbauunternehmer,
.b" welchen ber etne fdfjon häufig SWonumentalbauten
J? unb luSlanbe ausgeführt hat, fdheuten jidh nicht,
J® Kogen für bte 3lnfdhaffung einer fogenannten Selon«
9«BWaftanlage oon 38 m §öfje unb jitfa 30 m 3lftionS=
njwus, oon ber ©pejialfirma grih SJtarti 31.«©.,

p tragen.
®anî btefer ©tnridhtung, welche auch pm erften SJtal
in Stel p feljen ift, fonnte bie enorm oetlorene

t ber legten Kälteperiobe (alletn über 80 Sage Kälte,
:\®8tn unb ©dhnee) ftarf etngeholt werben. 3118 Stnbe«
2}"«t fam tn Setradht unfer weltberühmter Reudfjenetter
^®ttlanbiement Infi. fdhneHbtnbenber hochwertiger |>ol«

berbanïfpeiialjement. Sroh ber granbiofen Sauroeife
(1200 m*) unb ber foloffalen ©InfdhalungSarbeiten für
armierten Selon unb ban! bem DrganifationStalent ber
Herren Saumeifter Çaborn unb £>of tn Serbtnbung mit
Çerrn 3*».'3ng. Qfaggi nnb beS bauleitenben 3lr«
^iteïten §errn SB. oon ©unten îonnten bie Arbeiten
fo geförbert werben, ba§ ©nbe Ouni ber eiferne ®adh«

ftuhl über ba§ ©dhaufptelhauS oon ber girma 9GB o l f
au§ Rib au oerfetst merben fann. Radh btefer SRon«

tage, bie auch ben Saien intereffiert, ba biefe auSge«

wählte ©ifenîonftruîtion fopfagen noch nie tn Sauten in
Slnmenbung !am, werben bie reichen îûnftlerifdhen Qn«
nenbeîorationen fofort in 3lngriff genommen merben, um
bann baS ganje ©piel« unb ©efchäftShauS tn abfeh«
barer 3«Ü fetner 3wedtbeftimmung p übergeben.

©in jmeiteS SidhtfpielhauS wirb ebenfalls gegenwärtig
hinter bem £>otet Rational erbaut. SBie ftdh ber Steter
felbft überzeugen !ann, wirb bort ber tHufbau nach fran«
Zöftfdhem SRufter oolljogen, roaS einen fehr grofjen Sor«
teil hat; fdhabe nur, ba| bie Sehörben biefeS Srtnjip
nicht unterftü^en.

®ie Sauftrma Ingenieur unb Sauunternehmer Sibal
auë Rgon (©enferfee) oerftanb eS ebenfalls, burdh reiche

gefammelte ©rfahrungen bte oerlorene Kättepeiiobe tüchtig
einzuholen, ©ie bürfte alfo fdhon tn nächftcr 3ctt bte

SebadhungSarbeiten beginnen unb bann fofort bie grofj«
artigen Qnnenbeîorationen. SJlit btejen zwei Sidhtfpiel«
unb Sheaterbauten bürfen bte Sielet fidh zeigen.

@S foH nun ein britter Rlonumentalbau beim Sran«
fitpoftgebäube tn Sorbereitung fein, es ift bteS baS gran«
biofe ©efchäftShauS ber girma ©orti & ©alori, tn
Serbtnbung mit $errn SHrdhiteft SB. oon ©unten,
ebenfalls Srojettoerfaffer ©cala. Stet.

©tn oterter unb fünfter S*adhtSbau ift betjenige beS

^errn 3lpothe!er ®r. Steinet, auS 3örich, anfdhtie^enb
an baS neue SolfShauS. ©dhabe, bag beim SolfSljauS«
neubau bte Arbeiten nodh nidht begonnen haben, tefp.
bag noch immer zwifdhen jwei Sarteten fritigert mirb.
®aburdh mirb ber fechfte Saublöd „|)otet ©lite" gar!
in SRitleibenfdhaft gezogen.

©tn gebeutet Saubloc! mirb balb zeigen» roaS unfere
Sehörben eigentlich wollen. @8 hanbelt jidh um bte Reu»

gruppierung eines geuermehrlofaleS, nebg 3luto«
garagen unb eines SoftgebäubeS in ber tnnern
©tabt an ©teile ber jefcigen Sog ©eeoorftabt. SRetneS

©radhtenS fommt ein Reubau für geuermehrloïal unb
©aragen an ber SBtefengaffe abfolut nicht in Setradht,
unb zwar aus folgenbem ©runbe : SBetl an SKarïttagen
fämtlidhe Satlpiäfee um Reumarftplah unb SBtefengaffe
befefct, refpeîtioe gefperrt ftnb. ©omit fommt als allei«
niger Sauplat} In grage bie SBilbermethmatte ober audh
bie SaïZeUe nörblicf} ber gorbgarage. §ier. auf biefem

Slalj follen baS geuerwehrmagaztn unb bte ftäbtifdfjen
©aragen fommen, hier ig bte einzige neue Söfung, roo
bte geuerroehr oor bem Rlagaztn Siah hat-

311s letter SJlonumentalbau, ber noch iw SBerben ig,
ig ber Umbau eines alten unb grogen StelergefdhäftS«
haufeS an ber alten Sahnhofftrage z« nennen. ®amit
mürbe enblidh nach bem Sotbilb beS KonfeftionShaufeS
„gemtna" ein Anfang gemadht werben für bie Reute«
ftaurierung ber alten Sajjnhofgrage. @.

©te »eue ^eteréf^uie in ^afeL
(Korrefponbenj).

Slrdhitelturbureau : SJtählp & SBetger.
Qngenieurbureau : R. @feH«$elbt.
©eit 1464 ganb ber etge ©dhulbau an biefer ©teile

neben ber ^etetSïirche, wo tn noch älteren 3®tten bte
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Zum Bahnhofumbau in Sargans. Wie dem Eisen-
bahnamtsblatt zu entnehmen ist. geht es mit dem Bahn-
hofumbau in Sargans nun doch endlich vorwärts. Mit
dem Bau des neuen Dienstgebäudes soll in allernächster
Zeit begonnen werden, während die Umbauten im Auf-
Nahmegebäude, die räumliche Erweiterung mit klarer
Ausscheidung von Warteräumen und Wirtschaftslokalen
auf das Jahr 1930 verlegt werden sollen.

Erweiterung der Heilstätte Barmelweid (Aargau).
Die kantonale Heilstätte Barmelweid leidet unter einem
unhaltbaren Raummangel; in einigen Fällen mußten
Kranke von der Anmeldung an vier Monate lang warten,
bis sie Aufnahme in das Sanatorium fanden. Der Vor«
stand des Hetlstättevereins plant nun eine bauliche Er-
Weiterung in der Weise, daß ein zweistöckiges Kinderhaus
wit vorgebauten offenen Terrassen und angebauter Arzt-
Wohnung erstellt würde. Der Erweiterungsbau soll 40
bis 50 Kinder aufnehmen können. Der Kostenvoranschlag
beziffert sich auf 600,000 Fr. ; wenn der Bund und der
Kanton je ein Viertel der Kosten übernehmen würden,
blieben immer noch 300,000 Franken durch freiwillige
Spenden zu decken. Die Generalversammlung des Heil-
stättevereins wird demnächst über das Projekt Beschluß
fasten.

Die Völkerbundsbauten. Nachdem der Völkerbunds-
rat in Madrid die vom Fünferausschuß der Völkerbunds-
Versammlung begutachteten Baupläne für die neuen Völ-
kerbundsbauten endgültig genehmigt hat, teilte das Völ-
kerbundssekretariat einige photographische Repro-
Auktionen der Entwürfe aus. Der gesamte Bau-
komplex zerfällt bekanntlich in drei Teile: den Saalbau
der Völkerbundsoersammlung, ein mächtiges quadratisches
Gebäude mit flacher Kuppel und zu seiner Seite stark vorge-
kagert und mit Galerien mit ihm verbunden links das Bib -

kiothekgebäude und rechts in gleicher Höhe und sym-
Metrischer Gestaltung der Sitzungssaal des Völker-
bundsrates und die Sekretariatsbureaus. Die
gesamte Frontlänge in gerader Linie mißt 360 m. Man
bat somit mit einem sehr ausgedehnten Gesamtbau zu
rechnen, der in konventionellem Renaiffancepalaststil ge-
halten ist und im übrigen jetzt ans dem Bild recht har-
wonisch aussieht. Ebenso erscheint seine Gliederung nicht
ungeschickt, und es paßt sich dem bestehenden Äriana-
Museum recht glücklich an. Vielleicht ist das Ergebnis

langen Studien und Umarbeitungen der fünf Archi-
gkten zum Schluß doch noch etwas besser als man lange
Zeit zu befürchten reichlich Grund hatte.

Mels bauliche Entwicklung.
In kurzer Zeit sind in Biel zwei Monumentalpaläste

"is „Schauspiel- und Theaterbauten" erstanden.
Die eine dieser Monumentalbauten befindet sich an

?er verkehrsreichen Zentralstraße. Gegenwärtig werden
uvrt sämtliche armierten Betonträger und Decken ge-
Wen. Die dort arbeitende Baufirma, Herren H a d o rn
^ Hof, Architekten und Hoch- und Ttefbauunternehmer,
.an welchen der eine schon häufig Monumentalbauten
A' In- und Auslande ausgeführt hat, scheuten sich nicht,

Kosten für die Anschaffung einer sogenannten Beton-
g'Hwastanlage von 38 m Höhe und zirka 30 m Aktions-
»?wus. von der Spezialfirma Fritz Marti A.-G.,

arn. zu tragen.
Dank dieser Einrichtung, welche auch zum ersten Mal

Aer in Biel zu sehen ist, konnte die enorm verlorene
Mt der letzten Kälteperiode (allein über 80 Tage Kälte,
^Mn und Schnee) stark eingeholt werden. Als Binde-
Autel kam in Betracht unser weltberühmter Reuchenetter
^vrtlandzement inkl. schnellbtndender hochwertiger Hol-

derbankspezialzement. Trotz der grandiosen Bauweitx
(1200 m 2) und der kolossalen Etnschalungsarbeiten für
armierten Beton und dank dem Organisationstalent der
Herren Baumeister Hadorn und Hof in Verbindung mit
Herrn Ziv. >Jng. Jaggi und des bauleitenden Ar-
chitekten Herrn W. von Gunten konnten die Arbeiten
so gefördert werden, daß Ende Juni der eiserne Dach-
stuhl über das Schauspielhaus von der Firma Wolf
aus Nid au versetzt werden kann. Nach dieser Mon-
tage, die auch den Laien interessiert, da diese ausge-
wählte Eisenkonstruktion sozusagen noch nie in Bauten in
Anwendung kam, werden die reichen künstlerischen In-
nendekorationen sofort in Angriff genommen werden, um
dann das ganze Spiel- und Geschäftshaus in abseh-
barer Zeit seiner Zweckbestimmung zu übergeben.

Ein zweites Lichtspielhaus wird ebenfalls gegenwärtig
hinter dem Hotel National erbaut. Wie sich der Bieler
selbst überzeugen kann, wird dort der Aufbau nach fran-
zösischem Muster vollzogen, was einen sehr großen Vor-
teil hat; schade nur, daß die Behörden dieses Prinzip
nicht unterstützen.

Die Bausirma Ingenieur und Bauunternehmer Vidal
aus Nqon (Genfersee) verstand es ebenfalls, durch reiche

gesammelte Erfahrungen die verlorene Kältepenode tüchtig
einzuholen. Sie dürfte also schon in nächster Zeit die

Bedachungsarbeiten beginnen und dann sofort die groß-
artigen Innendekorationen. Mit diesen zwei Lichtsptel-
und Theaterbauten dürfen die Bieler sich zeigen.

Es soll nun ein dritter Monumentalbau beim Tran-
sitpostgebäude in Vorbereitung sein, es ist dies das gran-
diose Geschäftshaus der Firma Corti & Calori, in
Verbindung mit Herrn Architekt W. von Gunten,
ebenfalls Projektverfaffer des Scala. Biel.

Ein vierter und fünfter Prachtsbau ist derjenige des

Herrn Apotheker Dr. Steiner, aus Zürich, anschließend
an das neue Volkshaus. Schade, daß beim Volkshaus-
neubau die Arbeiten noch nicht begonnen haben, resp,
daß noch immer zwischen zwei Parteien kritisiert wird.
Dadurch wird der sechste Baublock „Hotel Elite" stark
in Mitleidenschaft gezogen.

Ein siebenter Baublock wird bald zeigen, was unsere
Behörden eigentlich wollen. Es handelt sich um die Neu-
gruppterung eines Feuerwehrlokales, nebst Auto-
garagen und eines Postgeoäudes in der innern
Stadt an Stelle der jetzigen Post Seevorstadt. Meines
Erachtens kommt ein Neubau für Feuerwehrlokal und
Garagen an der Wtesengaffe absolut nicht in Betracht,
und zwar aus folgendem Grunde: Weil an Markttagen
sämtliche Parkplätze um Neumarktplatz und Wiesengafle
besetzt, respektive gesperrt sind. Somit kommt als allei-
Niger Bauplatz in Frage die Wildermethmatte oder auch
die Parzelle nördlich der Fordgarage. Hier, auf diesem

Platz sollen das Feuerwehrmagaztn und die städtischen
Garagen kommen, hier ist die einzige neue Lösung, wo
die Feuerwehr vor dem Magazin Platz hat.

Als letzter Monumentalbau, der noch im Werden ist,
ist der Umbau eines alten und großen Btelergeschäfts-
Hauses an der alten Bahnhofstraße zu nennen. Damit
würde endlich nach dem Vorbild des Konfektionshauses
„Femina" ein Anfang gemacht werden für die Neure-
staurierung der alten Bahnhofstraße. E. H.

Die neue Petersschule in Basel.
(Korrespondenz).

Architekturbureau: Mähly â. Weißer.
Jngenieurbureau: R. Gsell-Heldt.
Seit 1464 stand der erste Schulbau an dieser Stelle

neben der Peterskirche, wo in noch älteren Zeiten die


	Biels bauliche Entwicklung

